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Fortsetzung der Dorferneuerung Nord 
Umgestaltung der Ortsdurchfahrt Hahn-Lehmden 
 
 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Krause, 
 
im Namen der CDU Ratsfraktion Rastede bitte ich die Planungen für die Umgestaltung der 
Ortsdurchfahrt Hahn-Lehmden sowie der Projekte Dorfplatz Delfshausen, Wegeverbindung 
Meenheitsweg/ Bekhauser Esch sowie Schulweg Delfshausen gemeinsam mit dem 
Arbeitskreis Dorfentwicklung und den Bürgerinnen und Bürgern zu beginnen und die hierfür 
möglicherweise erforderlichen Beschlüsse vorzubereiten. 
 
Begründung: 
Im Zuge der Beratungen des Haushaltes für das Jahr 2021 wurden für drei Maßnahmen im 
Zusammenhang mit der Dorferneuerung Nord Verpflichtungsermächtigungen eingeplant. 
Mithilfe dieser Verpflichtungsermächtigungen können für die drei Projekte Dorfplatz 
Delfshausen, Wegeverbindung Meenheitsweg/ Bekhauser Esch sowie Schulweg Delfshausen 
bereits in diesem Jahr Förderanträge gestellt werden, damit diese Maßnahmen im Jahr 2022 
umgesetzt werden können. 
 
Wir haben damit das klare Signal in den Norden Rastedes gegeben, dass die Dorferneuerung 
Nord mit dem im vergangenen Jahr fertiggestellten Dorfplatz in Hahn keinesfalls 
abgeschlossen wurde. Bereits in den Haushaltsberatungen haben wir deutlich gemacht, dass 
die Gespräche mit den Bürgerinnen und Bürgern sowie dem Arbeitskreis in diesem Jahr wieder 
aufgenommen werden sollen, um die Planungen für die drei Projekte zu konkretisieren.  
 
Im Arbeitskreis Dorfentwicklung Nord wurde als weiterer wesentlicher Baustein die 
Neugestaltung der Ortsdurchfahrt Hahn-Lehmden angeregt. Um diese Maßnahme bestenfalls 
möglichst noch im Jahr 2023 beginnen zu können, ist nunmehr zeitnah ein entsprechender 
Planungsauftrag zu erteilen. Die Planungen sollten mit dem Arbeitskreis, den anliegenden 
Gewerbetreibenden sowie Bürgerinnen und Bürgern ergebnisoffen begonnen werden. 
 



 

 

Zielsetzung der Umgestaltung ist, dass die Ortsdurchfahrt den städtebaulichen Ansprüchen 
des Ortes entsprechend angepasst wird. Die Nebenanlagen entsprechen in diesem Bereich 
nicht mehr den im Zuge der stetigen Weiterentwicklung der Ortschaften Hahn, Lehmden und 
Nethen gestiegenen Anforderungen. Gemeinschaftlich sollte unter anderem diskutiert 
werden wie der innerörtliche Charakter baulich stärker herausgearbeitet, zusätzliche 
Querungsmöglichkeiten geschaffen und bauliche Maßnahmen zur Reduzierung der 
Geschwindigkeit in den Ortseinfahrten (z. B. Mittelinseln oder Fahrbahnteiler) realisiert 
werden können.  
 
Die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV) hat mitgeteilt, 
dass die Erneuerung der Landesstraße 825 innerhalb der Ortsdurchfahrt zurzeit noch nicht 
von höchster Priorität ist und mit einer Sanierung zumindest im Jahr 2022 noch nicht zu 
rechnen ist. Gleichzeitig hat die NLSTBV erklärt, den Planungsprozess der Erneuerung der 
Ortsdurchfahrt positiv begleiten zu wollen. 
 
Eine Umgestaltung der Ortsdurchfahrt und die Erneuerung der Fahrbahn sollten aufgrund der 
notwendigen Abstimmungen der Baulastträger (für die Fahrbahn ist die NLStBV zuständig, für 
die Nebenanlagen die Gemeinde) sowie der zu erwartenden Synergieeffekte im Zuge einer 
gemeinsamen Bauausführung im Zusammenhang gesehen werden. Grundvoraussetzung für 
eine gemeinsame Ausführung ist, dass die Planungen zur Umgestaltung der Ortsdurchfahrt 
abgeschlossen sind sobald die Erneuerung der L 825 in der Ortsdurchfahrt ansteht. 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel wurden bereits in den letzten Haushaltsplanberatungen im 
Herbst 2020 in der mittelfristigen Finanzplanung für die Jahre 2022 bis 2024 berücksichtigt. 
Entsprechende Zuschüsse wurden seinerzeit durch die Verwaltung beim Amt für regionale 
Landesentwicklung im Zuge der Dorfentwicklung beantragt. Diese Vorüberlegungen müssen 
nun dringend konkretisiert werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Hendrik Lehners      
Fraktionsvorsitzender           


